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Veranstaltungen

Hammer Ferienspaß: 14 bis 17
Uhr, offener Treff, Jugendräume
Christuskirche, Lange Straße 74
365 Tage Tierpark Hamm: 15 Uhr,
Besuch bei den Kamerunschafen.

Vereine

Zwar Wander- und Radfahrgrup-
pe Hamm-Mitte III: 11 Uhr, Rad-
tour Rieselfelder Münster, ab Bahn-
hof.
Zwar Hamm-Mitte II: 15 Uhr, Sit-
zung, Raum 1050 VHS.

Rat und Hilfe

Gesprächskreis für suchtkranke
Frauen: 15 bis 16.45 Uhr, Caritas-
Beratungszentrum, Franziskaner-
straße 3; weitere Infos unter
5 77 72.
Beratung Thema Behinderung:
10 bis 12 Uhr, Begegnungszentrum
Bethel Hamm, Nordenwall 26, Tel.
9 43 48 51.
Blinden- und Sehbehinderten-
verein Westfalen: 18 bis 20 Uhr,
Sprechstunde für Menschen mit ei-
ner Augenerkrankung, FeidikForum,
Feidikstraße 27.

Telefonische Terminmeldungen bit-
te unter 02381/105-283, per Fax an
02381/105-239 oder per E-Mail an
hamm-mitte@wa.de.

Klimawandel im Westen
Start für energetischen Stadtumbau in der „Weststadt“ / Passgenaue Konzepte

Von Frank Osiewacz

HAMM � Ausgehend vom Ham-
mer Westen wird die Metropole
Ruhr aufgerollt – und zwar aus
energetischer Sicht. Das Quar-
tier „Hamm Weststadt“ ist Teil
und zugleich Auftakt des groß
angelegten Projekts „Innovati-
onCity“. Ziel ist es, in insgesamt
20 Quartieren der Metropole
Ruhr einen klimagerechten
Stadtumbau auf den Weg zu
bringen und damit mittelfristig
den CO2-Ausstoß um bis zu 50
Prozent zu verringern. Gestern
erfolgte der offizielle Start-
schuss für den „InnovationCity
roll out“.

Bereits vor sechs Jahren hatte
sich die Stadt Hamm als Mo-
dellstadt für „InnovationCity
Ruhr“ beworben. Damals er-
hielt allerdings Bottrop den
Zuschlag. Jetzt ist der Ham-
mer Westen am Zuge und soll
wie die übrigen Quartiere
auch von den positiven Erfah-
rungen und Entwicklungen
in Bottrop profitieren. Dort,
so erklärte Burkhard Dre-
scher, Geschäftsführer der In-
novationCity Management
GmbH, gestern beim Presse-
termin, sei nach gut fünf Jah-
ren in einem wesentlich grö-
ßeren Quartier schon jetzt

eine CO2-Reduzierung um 37
Prozent erreicht. Bis 2020
habe man sich Zeit gegeben,
die 50 Prozent zu erreichen.

Dabei, so machte Drescher
deutlich, zeige man mit Er-
folg, dass Klimaschutz nur
„von unten“ machbar und
nicht „von oben“ zu verord-
nen sei. Konkret bedeute das:
„Jeder Eigentümer wird in
der Einzelberatung Antwor-

ten auf die Frage erhalten,
wie eine energetische Sanie-
rung aussehen kann – egal ob
Hauseigentümer oder Unter-
nehmer“, sagte Drescher.
„Nicht abgehoben oder nebu-
lös, sondern so, dass eine
warmmietenneutrale Sanie-
rung möglich ist.“

Das Vorhaben „Innovation-
City roll out“ wird in der Kon-
zeptphase gefördert mit drei
Millionen Euro aus Mitteln
des Europäischen Fonds für
regionale Entwicklung
(EFRE). „Die Stadt kostet dies
nichts“, sagte Drescher. Vo-
raussichtlich bis zum Februar
2017 werden für den Ham-
mer Westen konzeptionelle
Grundlagen für eine Vermin-
derung des CO2-Ausstoßes ge-
schaffen.

In enger Zusammenarbeit
mit der Kommune wird Stra-
ße für Straße gewissermaßen
ein engmaschiges Raster er-
stellt, das den energetischen
Status Quo dokumentiert
und daraus im Einzelfall ein

energetisches Sanierungs-
konzept und gegebenenfalls
ein Energieversorgungskon-
zept ableitet. Dies betrifft so-
wohl private Eigentümer,
Wohnungsbaugesellschaf-
ten, Handel und Unterneh-
men. Die Schnittstelle zu letz-
teren wird die Wirtschaftsför-
derung Hamm im Quartier
bilden.

Die Konzeptphase – und die
EFRE-Förderung – endet mit
der Unterzeichnung einer
Vereinbarung der in den
Quartieren handelnden Ak-
teure, die Maßnahmen umzu-
setzen. Die Umsetzung werde
zeitnah vorbereitet. Die ge-
schehe mit Hilfe von Mitteln
der Kreditanstalt für Wieder-
aufbau, so Drescher. In Bott-
rop seien bisher 291 Millio-
nen Euro umgesetzt worden.

Die Stadt Hamm ist noch
mit einem zweiten Projekt
vertreten: dem Bergwerk Ost
/Pelkum-Wiescherhöfen. Hier
gilt es noch den Rahmenplan
zu beschließen.

Burkhard Drescher, Geschäftsführer der InnovationCity Management GmbH (links), erläuterte die
Schritte zum klimagerechten Stadtumbau im Quartier „Hamm Weststadt“. � Foto: Rother

Schützenfest im
Hammer Süden

Vogelschießen am Samstag
HAMM-SÜDEN � Die Tage des
amtierenden Königspaars
Günter und Birgit Hass des
Schützenvereins Hamm-Sü-
den sind gezählt. Denn am
Wochenende findet das
Schützenfest statt. Los geht’s
Freitag um 14.30 Uhr mit
dem Antreten der Avantgarde
bei „Mark’s Pub“ an der Wer-
ler Straße. Um 18 Uhr holen
die Gardisten das Königspaar
ab und um 19.30 Uhr treffen
sie gemeinsam auf dem
Schützenplatz an der Ri-
chard-Wagner-Straße ein. Um
22 Uhr ist an der Gedenkstät-
te der Große Zapfenstreich.
Bereits ab 20 Uhr laden die
Schützen zur Party mit der
Partyband „Zickzack!“ ins
Festzelt ein.

Am Samstag geht es um 12
Uhr mit dem Antreten der
Avantgarde bei „Roetgers“ an
der Werler Straße los. Gegen
13.30 Uhr werden die Gast-
vereine auf dem Festplatz er-

wartet. Von dort aus geht es –
mit Jubelkönig und der Vor-
sitzenden – weiter zum EVK.
Beginn des Vogelschießens
ist um 16.30 Uhr, die Prokla-
mation des neuen Königspaa-
res ist für 19.30 Uhr vorgese-
hen. Anschließend sorgt er-
neut die Partyband „Zick-
zack!“ für Stimmung im Zelt.

Am Sonntag findet das Kin-
dervogelschießen statt. Nach
dem Antritt der Avantgarde
um 10 Uhr bei „Didi’s Kamin-
klause“ an der Albertstraße
wird das amtierende Kinder-
königspaar und gegen 13 Uhr
das neue Königspaar abge-
holt, um 16 Uhr findet die Kö-
nigsparade auf der Richard-
Wagner-Straße statt. Nach
dem Kindervogelschießen so-
wie der Proklamation, die für
18 Uhr vorgesehen ist, endet
das Schützenfest mit der Par-
ty mit dem DJ Team Spekta-
kel im Festzelt. � ccc

➔ Sonderveröffentlichung

Trauer um Horst Grzesch
Westenfeldmarker verlieren Ehrenmitglied

Grzesch erhielt mit dem
Großen Verdienstorden und
dem Ehrenteller die höchsten
Auszeichnungen des Vereins
sowie die goldene Verdienst-
nadel des Stadtverbandes
Hammer Schützenvereine.

Der Schützenverein Wes-
tenfeldmark nimmt an der
Trauerfeier am Montag, 15.
August, ab 11 Uhr in der Ka-
pelle des Westenfriedhofs
teil. Anschließend erfolgt die
Beisetzung. Die Schützen
werden gebeten, in Uniform
mit Hut, schwarzer Hose und
schwarzer Krawatte oder zivi-
ler Kleidung teilzuneh-
men. � WA

HAMM-WESTEN �  Der Schüt-
zenverein Westenfeldmark
trauert um sein Ehrenmit-
glied Horst Grzesch, der im
Alter von 78 Jahren gestorben
ist.

Grzesch war seit 60 Jahren
Vereinsmitglied und über-
nahm Verantwortung als 1.
Kommandeur der Avantgar-
de, Königsoffizier und Beisit-
zer im Vorstand, dem er 46
Jahre angehörte. Als Jugend-
wart der Sportschützen war
er väterlicher Freund und
Ratgeber der Jungschützen
und bildete diese zu heute er-
folgreichen Sportschützen
aus.

Quartier „Hamm Weststadt“
den Herringer Weg und die wieder-
um die Dortmunder Straße. Rund
18 000 Einwohner leben im Quar-
tier, das entspricht rein rechnerisch
circa 6000 Haushalten. Die Frage,
um wie viele Eigentümer der Im-
mobilien es sich handelt, ließ sich
gestern nicht beantworten. Dies
soll im Zuge der Konzeptentwick-
lung ermittelt werden. Das Quar-
tier deckt sich mit dem Förderge-
biet „Soziale Stadt – Hamm West-
stadt“. � oz

„Hamm Weststadt“ umfasst circa
600 Hektar. Das Projektgebiet be-
ginnt westlich der Bahngleise am
Bahnhof Hamm und wird im Nor-
den durch den Datteln-Hamm-Ka-
nal begrenzt. Das Quartier schließt
das Hafengebiet ein und erstreckt
sich zentral entlang der Wilhelm-
straße und der Dortmunder Straße
und endet im Westen vor der Wall-
anlage an der Straße Zum Trinkgut.
Südlich begrenzt ist es durch die
Lohauserholzstraße, Neptunstraße,
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westlichen Küste AfriKAs
MS ArtAniA: LAnzArote – GrAn CAnAriA – KApverden – inSeL ASCenSion – inSeL St. HeLenA – nAMibiA - SüdAfriKA

Entlang der

Preis pro
perSon

3.499,-*
ab

SonderleiStungen für unsere Abonnenten:
• Haustürabholservice – Transfer zum
Buszustieg und zurück vom Flughafen
Düsseldorf

• Bustransfer von Dortmund nach Genua/
Italien inkl. Zwischenübernachtung/HP

leiStungen im Preis enthalten:
• Rückflug von Kapstadt nach Düsseldof
• Schiffsreise in der gewählten Kabinen-
kategorie

• Vollpension an Bord
• Alle Kabinen mit Sat-TV, Klimaanlage,
Telefon, Safe und Obstkorb

• Tischwein und Säfte zu Mittag-
und Abendessen

• Bordveranstaltungen
• Kapitänsdinner
• Betreuung durch ein deutschsprachiges
Reiseleiterteam

* REISEPREIS:
p. P. in 2-Bett-Außenkabine ab 3.499 Euro
Einzelkabine außen ab 4.379 Euro

Veranstalter: Phoenix Reisen GmbH, Bonn

15.10. - 10.11.2016
ReiseterminFür Abonnenten INKLUSIVE

Haustürabholservice
und Bustransfer mit

Zwischenübernachtung/HP

• Kanaren und Kapverden
• St. Helena – auf Napoleons Spuren
• Faszinierendes Namibia
• Stadt am Kap der Guten Hoffnung

HIGHLIGHTS

Gehen Sie mit uns auf eine wundervolle Kreuzfahrt
in Richtung Afrika. Im italienischen Genua erwar-
tet man Sie bereits an Bord, um Sie auf das herz-
lichste willkommen zu heißen. Durch das Mittelmeer
und die Straße von Gibraltar geht die Reise in Rich-
tung Kanarische Inseln, wo Sie Lanzarote und Gran
Canaria besuchen. Auch die Kapverdischen Inseln
São Vicente, Boavista und Santiago liegen auf Ihrer
Reiseroute. Über den Äquator hinweg bringt MS
Artania Sie nach Ascension und St. Helena, ge-
schichtlich und strategisch bedeutende Inseln im
atlantischen Meer, um dann Kurs auf das afrika-
nische Festland zu nehmen. In Namibia haben wir
extra viel Zeit für Sie eingeplant, damit Sie das faszi-
nierende Land und die deutschgeprägte Kultur ent-
decken können. Richtung Süden fährt Ihr Traum-
schiff weiter nach Südafrika, wo Ihre Kreuzfahrt mit
einem ausgedehnten Aufenthalt in Kapstadt endet.


